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Session wird
eröffnet
Start: 15.11 Uhr
(WK) Pünktlich am Samstag, dem
11.11., um 15.11 Uhr (Einlass ab
14.30 Uhr) wird Bürgermeisterin
Anne Horst traditionell den
höchsten Feiertag der Wielder
Jecken eröffnen. Gastgeber ist
der Dorfverschönerungsverein
Weilerswist DVV im Vereinsheim
auf der Kölner Straße 66. Um-
rahmt von den Präsidenten der
Karnevalsgesellschaften gibt sie
den Startschuss in die neue Ses-
sion 2023/2024. Die Mitglieder
des Dorfverschönerungsvereins
(DVV) Weilerswist laden zur Er-
öffnung in ihre Räumlichkeiten
auf der Kölner Straße 66 ein.
Entgegen früheren Jahren, wo die
Sessionseröffnung immer „rela-
tiv trocken“ ein Stück höher am
Karnevalsbrunnen stattfand, wird
am 11.11. in diesem Jahr dank
der fleißigen Vorarbeit des Dorf-
verschönerungsvereins die An-
laufzeit wieder kürzer sein und
es wird eben auch direkt für Speis’
und Trank gesorgt sein.
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Auch mit 100 Lenzen weiß sie genau, was sie möchte
Elise Lauschner feierte ihr rundes Geburtstagsjubiläum im Altenzentrum Rosenhügel

Zu ihrem 100. Geburtstag gratu-Zu ihrem 100. Geburtstag gratu-Zu ihrem 100. Geburtstag gratu-Zu ihrem 100. Geburtstag gratu-Zu ihrem 100. Geburtstag gratu-
lierten Elisa Lauschner Bürgermeis-lierten Elisa Lauschner Bürgermeis-lierten Elisa Lauschner Bürgermeis-lierten Elisa Lauschner Bürgermeis-lierten Elisa Lauschner Bürgermeis-
terin Anna-Katharina Horst undterin Anna-Katharina Horst undterin Anna-Katharina Horst undterin Anna-Katharina Horst undterin Anna-Katharina Horst und
der stellvertretende Landrat Leoder stellvertretende Landrat Leoder stellvertretende Landrat Leoder stellvertretende Landrat Leoder stellvertretende Landrat Leo
Wolter.Wolter.Wolter.Wolter.Wolter.

Rege Diskussionen unter den Bürgern
„Auf ein Kölsch“ in Metternich stieß auf großes Interesse in der Bevölkerung

Was sie möchte, das weiß sie ge-
nau. Und so sehr sie sich über die
Glückwünsche ihrer Familie so-
wie von Bürgermeisterin Anna-
Katharina Horst und Leo Wolter,
stellvertretender Landrat des Krei-
ses Euskirchen, freute: Irgendwann
wurde es der Jubilarin, die am 24.
Oktober ihren 100. Geburtstag fei-
erte, dann doch zu bunt: „Wollen
die denn gar nicht nach Hause“,
fragte sie in die Runde.
Elise Lauschner, geborene Warm-
bier, wuchs mit ihren zwei älteren
Brüdern in Karolinenthal (Kreis
Neustettin) auf dem Landgut ih-
rer Eltern auf. In Neustettin be-
suchte sie die Hauswirtschafts-

schule. Kurz vor Ende des zweiten
Weltkriegs, ein Bruder war bereits
gefallen, musste die Familie ihr
Land verlassen und floh in den
Westen.
So kamen sie schließlich nach Le-
verkusen-Schlebusch. Um ihre Fa-
milie finanziell zu unterstützen
arbeitete Elise Warbier bis zu ih-
rer Eheschließung in einer höher
gestellten Familie als Haushälte-
rin. Ihre große Liebe, Richard
Lauschner, heiratete sie am 16.
Juni 1956 und gemeinsam bezo-
gen sie eine Wohnung in Mon-
heim. Später zogen sie nach Köln
Immendorf.
Da die Ehe kinderlos blieb nah-

men sie im November 1967 die
damals 8-jährige Ursula bei sich
auf. 1972 zog die kleine Familie
nach Weilerswist. Hier hatten sie
sich ein Reihenhaus gebaut.
Gemeinsam mit ihren Kegel-
schwestern verbrachte Elise
Lauschner viele Stunden auf der
Kegelbahn, bei lustigen Abenden
oder Ausflügen. 1987 wurde sie
zu ihrer großen Freude Oma. Nach
dem Tod ihres Mannes 1999 blieb
sie der Heimat Weilerswist treu,
besuchte den Senioren Club und
Cafe Namib. Bis zum Alter von 98
Jahren bewohnte sie ihr Reihen-
haus, zog 2021 ins Pflegeheim
Rosenhügel.

Bürgermeisterin Anna-Katharina Horst stand im regen Dialog mit denBürgermeisterin Anna-Katharina Horst stand im regen Dialog mit denBürgermeisterin Anna-Katharina Horst stand im regen Dialog mit denBürgermeisterin Anna-Katharina Horst stand im regen Dialog mit denBürgermeisterin Anna-Katharina Horst stand im regen Dialog mit den
Bürgerinnen und Bürgern aus Metternich.Bürgerinnen und Bürgern aus Metternich.Bürgerinnen und Bürgern aus Metternich.Bürgerinnen und Bürgern aus Metternich.Bürgerinnen und Bürgern aus Metternich.

Weit über 30 Bürgerinnen und
Bürgern kamen vergangene Wo-
che zum Kulturhof Velbrück und
nahmen an der Veranstaltung
„Auf ein Kölsch“ mit der Bürger-
meisterin und Ortsbürgermeister
Michael Spies von Büllesheim teil.
Die Diskussionen mit dem Orts-
bürgermeister und der Bürger-
meisterin, aber auch zwischen den
Bürger:innen untereinander, war
von Anbeginn sehr rege.

Ortsbürgermeister Spies von Bül-
lesheim freute sich bekannt zu
geben, dass der Fußweg zwischen
Bergstraße und Drei-Eichen-Stra-
ße entlang der Swist wieder so
hergestell ist, dass er gefahrlos
genutzt werden kann. Dafür gab
es Applaus.
Aber was die Bürger:innen seit
vergangenem Jahr umtreibt: Was
ist mit der Sanierung der Brücke
Bergstaße? Was machen wir bei

erneutem Hochwasser, und was
machen wir mit der Brücke Berg-
straße? Ganz dringend: Was kön-
nen wir tun, um uns in Zukunft zu
schützen?
Eines wurde an diesem Abend
deutlich: Vorschläge für Verbes-
serungen gab es aus der Runde,
um sich gegen Hochwasser/Stark-
regen zu sichern, der Bürgerinnen
und Bürger viele: vom Ausbaggern
der Swist über Überflutungsflä-
chen im Umkreis bis hin zu Kanä-
len, die zu viel Wasser in der Swist
aus dem Ortskern abfließen las-
sen könnten. Eine große Samm-
lung von Ideen kam zusammen.
Von Anbeginn der Bürgerver-
sammlung machte Bürgermeiste-
rin Anna-Katharina Horst die
Bürger:innen darauf aufmerksam,
dass ein Hochwasserschutz-Kon-
zept mit allen Anlieger-Gemein-
den/Städten an Erft und Swist zur
Zeit laufe und erst nach dessen
Auswertung der Fachbüros - die
die Flüsse/Bäche von der Quelle
bis zur Mündung in Augenschein
genommen und bewertet haben,
eine Einschätzung von zum Bei-
spiel Neubau oder Sanierung von

Brücken sowie weiteren Maßnah-
men für den zukünftigen Hoch-
wasserschutz der Anrainer-Orte
getroffen werden kann.
Auch die vielfältigen und interes-
santen Vorschläge für eine neue
Brücke für die Bergstraße waren
durchaus interessant. Doch auch
hier musste die Bürgermeisterin
mehrfach erklären: Zunächst wird
die Brücke verkehrssicher ge-
macht. Sobald wir die Empfehlun-
gen unserer Ingenieure seitens
der Hochwasserschutz-Koopera-
tion haben, können wir darüber
nachdenken, ob es eine neue Brü-
cke geben soll und unter welchen
Bedingungen. Unterstützung er-
hielt sie von Ortsbürgermeister
Spies von Büllesheim: „Ich hatte
auch gedacht, die Verkehrssiche-
rung der Brücke wird jetzt viel
Geld verschlingen, nur um später
eine neue Brücke zu bauen. Wie
soll ich das meinen Bürger:innen
im Ort erklären“, so der Ortsbür-
germeister. Die Summe von 40.000
Euro zur Verkehrssicherung habe
ihn hier jedoch überzeugt, dass
dies zwar immer noch viel Geld
sei. Im Gegensatz zu einer neuen
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Auch in Metternich hatte die Bürgermeisterin wieder ihre „Notfallkis-Auch in Metternich hatte die Bürgermeisterin wieder ihre „Notfallkis-Auch in Metternich hatte die Bürgermeisterin wieder ihre „Notfallkis-Auch in Metternich hatte die Bürgermeisterin wieder ihre „Notfallkis-Auch in Metternich hatte die Bürgermeisterin wieder ihre „Notfallkis-
te“ für Katastrophen ausgebreitet und erklärte den Anwesenden, waste“ für Katastrophen ausgebreitet und erklärte den Anwesenden, waste“ für Katastrophen ausgebreitet und erklärte den Anwesenden, waste“ für Katastrophen ausgebreitet und erklärte den Anwesenden, waste“ für Katastrophen ausgebreitet und erklärte den Anwesenden, was
sie unbedingt bereit halten sollten, falls es wieder einmal zu eisie unbedingt bereit halten sollten, falls es wieder einmal zu eisie unbedingt bereit halten sollten, falls es wieder einmal zu eisie unbedingt bereit halten sollten, falls es wieder einmal zu eisie unbedingt bereit halten sollten, falls es wieder einmal zu ei

Ortsbürgermeister Michael Spies von Büllesheim trug viel dazu bei,Ortsbürgermeister Michael Spies von Büllesheim trug viel dazu bei,Ortsbürgermeister Michael Spies von Büllesheim trug viel dazu bei,Ortsbürgermeister Michael Spies von Büllesheim trug viel dazu bei,Ortsbürgermeister Michael Spies von Büllesheim trug viel dazu bei,
so manche Missverständnisse der Bürger:innen seines Ortes auf-so manche Missverständnisse der Bürger:innen seines Ortes auf-so manche Missverständnisse der Bürger:innen seines Ortes auf-so manche Missverständnisse der Bürger:innen seines Ortes auf-so manche Missverständnisse der Bürger:innen seines Ortes auf-
zuklären.zuklären.zuklären.zuklären.zuklären.

Brücke sofort - ohne das Hoch-
wasser-Schutzkonzept und dessen
Beurteilung - aber immer noch
das kleinere und vernünftigere
Übel.
Deshalb sei es gut, dass die
Bürger:innen mit ihren Ideen und
ihren Erfahrungen aus der Hoch-

wasser-Katastrophe von 2021 an
einer Bürgerversammlung der
Hochwasserschutz-Kooperation
genau diese Themen und vor al-
lem ihre Erfahrungen äußern kön-
nen. Experten des Fachbüros, das
die Gemeinde Weilerwist beauf-
tragt hat, werden die Ideen ebenso

aufnehmen wie die Erfahrungen
mit der Flut/dem Hochwasser vor
zwei Jahren und dies mit ihrem
Sachverstand auswerten.
Dass wir eine Hochwasserschutz-
Kooperation mit allen Städten und
Gemeinden entlang der Swist -
von der Quelle bis zur Mündung -

eingegangen sind, stieß an die-
sem Abend durchweg auf großes
Verständnis. Wichtig sei nun, dass
die Bürger:innen rechtzeitig und
über alle gängigen Medien über
diese Workshops beziehungswei-
se Bürgerversammlungen infor-
miert werden.

Gemeinde und Schulbibliothek feiert Jubiläum
Gründung vor 60 Jahren - Eine Reise durch die Zeit

Die Bibliothek wird seit 2020 von Diplom-Bibliothekarin Tessa Mars (r.)Die Bibliothek wird seit 2020 von Diplom-Bibliothekarin Tessa Mars (r.)Die Bibliothek wird seit 2020 von Diplom-Bibliothekarin Tessa Mars (r.)Die Bibliothek wird seit 2020 von Diplom-Bibliothekarin Tessa Mars (r.)Die Bibliothek wird seit 2020 von Diplom-Bibliothekarin Tessa Mars (r.)
geleitet. Sie wird tatkräftig von ihren Mitarbeiterinnen Michelle Toll-geleitet. Sie wird tatkräftig von ihren Mitarbeiterinnen Michelle Toll-geleitet. Sie wird tatkräftig von ihren Mitarbeiterinnen Michelle Toll-geleitet. Sie wird tatkräftig von ihren Mitarbeiterinnen Michelle Toll-geleitet. Sie wird tatkräftig von ihren Mitarbeiterinnen Michelle Toll-
mann (l.) und Dagmar Theissen unterstützt.mann (l.) und Dagmar Theissen unterstützt.mann (l.) und Dagmar Theissen unterstützt.mann (l.) und Dagmar Theissen unterstützt.mann (l.) und Dagmar Theissen unterstützt.

Es war ein „beunruhigender Vor-
fall“, damals, vor über 60 Jahren:
Bei der Aktion „Ahnungslose El-
tern“. In der Weilerswister Volks-
schule wurden 900 „Schundhef-
te“ (Comic-Hefte) in den Ranzen
der Schüler:innen gefunden. Dies
alarmierte die Schulleitung und
die Gemeindeverwaltung derart,
dass sie 1960 mit dem Aufbau
einer Volksbücherei begannen.
Man wollte die Schüler:innen an
gute Literatur heranführen. Die
Initiative dazu ergriff Rektor Hans
Hoenscheid.

Mit Unterstützung und Beratung
durch die Staatliche Büchereistel-
le Köln wurden nach und nach
Bücher gekauft. 1963 war es dann
soweit: Am 8. November 1963
wurde in der neuen Grundschule
die „Volks- und Schülerbücherei
Weilerswist“ eröffnet.
Die Bücherei war damals ganze
zwei Stunden in der Woche geöff-
net und die Ausleih-Gebühr be-
trug 10 Pfennig pro Buch für die
Erwachsenen.
Im August 1969 musste die Bü-
cherei schließen, um den Umzug

in die neue Hauptschule (die heu-
tige Gesamtschule) vorzubereiten.
Am 5. Mai 1970 wird die Gemein-
de- und Schülerbücherei Weilers-
wist unter der Leitung von Schul-
sekretärin Irmgard Schumacher
wiedereröffnet. In den darauffol-
genden Jahren übernehmen die
Schulsekretärinnen Hildegard
Kasten (1971) und Waltraud Wolff
(1976) die Leitung. Die Öffnungs-
zeiten betragen 8 Stunden pro
Woche. Das Angebot wird um
Schallplatten, Gesellschaftsspie-
le und eine Zeitschrift erweitert.
1973 beanstandet die Staatliche
Büchereistelle nach einer Besich-
tigung die zu enge Räumlichkeit
von nur 30 Quadratmetern. Auf-
grund des ständig wachsenden
Medienbestands muss die Büche-
rei daher mehrmals innerhalb der
Schule umziehen. Mittlerweile
steht ihr eine Fläche von 247qm
zur Verfügung, doch auch diese
reicht heute kaum mehr aus.
Ein weiterer Umzug in einen
modernen Neubau innerhalb
der Gesamtschule ist deshalb
bereits in Planung.
Seit August 1979 liegt die Leitung
in den fachkundigen Händen von
Diplom-Bibliothekarinnen.

Die Öffnungszeiten verlängern sich
nun auf 16 Stunden in der Woche.
Über den Medienbestand kann man
sich vor Ort mit „Mikrofiche“ in-
formieren. Diese Entwicklung be-
giann mit Brunhilde Weber und
setzt sich mit Mathilde Kader
(1980), Katrin Pfeil (1995) und Tes-
sa Mars (seit 2020) fort.
Unter der Leitung der Diplom Bi-
bliothekarin Katrin Pfeil wurden
die Weichen in Richtung Digitali-
sierung und Modernisierung der
Bibliothek gestellt. So hält 1999
mit der Einführung einer Softwa-
re, die die Verbuchung per Scan-
ner ermöglicht, die EDV Einzug in
die Bibliothek. Die alten Buch-
karten und der Datumsstempel
haben ausgedient. Über den Jah-
reswechsel wird der ganze Be-
stand innerhalb eines Monats
umgestellt.
2003 erhebt die Bibliothek eine
feste Benutzungsgebühr für Er-
wachsene. Der Jahresbeitrag
von12 € wurde bis heute nicht
erhöht.
Die Modernisierung schreitet rasch
voran. Seit 2008 ermöglicht der
„Web-OPAC“ eine Online Recher-
che im gesamten Medienbestand
sowie die Kontenüberprüfung rund
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um die Uhr. Die Einführung der
RFID-Technologie (Mediensiche-
rungsanlage) 2011 bringt eine gro-
ße Arbeitserleichterung, da die
CDs und DVDs nun nicht mehr an
der Ausleihtheke in die Hüllen ein-
sortiert werden müssen.
Ein Selbstverbuchungsplatz ent-
lastet das Personal ebenfalls.
Auch ein Rückgabeautomat kam
2023 hinzu, der es den Benutze-
rInnen ermöglicht, Ihre Medien
außerhalb der Öffnungszeiten
zurück zu geben.
Die E-Books und E-Audios und
E-Journals, seit 2014 im Ange-
bot, sorgen für Unabhängigkeit
von Öffnungszeiten, keine
Mahngebühren und sind von

überall auf der Welt verfügbar.
Seit diesem Jahr ist dieses An-
gebot durch Filmfriend erwei-
tert worden, wodurch es nun
auch möglich ist, Filme über die
Bibliothek zu streamen.
Auch die alten Nachschlagewer-
ke haben mittlerweile ausgedient
und sind seit 2023, digital und
topaktuell, rund um die Uhr für
die BenutzerInnen zugänglich.
Die Anfänge der Bibliothek waren
mit nur 1055 Büchern und 2 Öff-
nungsstunden die Woche beschei-
den. Im Laufe der Jahrzehnte hat
sie sich jedoch zu einer beeindru-
ckenden Sammlung von rund
30.000 unterschiedlichen Medien
entwickelt, darunter auch eine

breite Palette digitaler Angebo-
te. Die Öffnungszeiten liegen
mittlerweile bei 21 Stunden wö-
chentlich mit rund 100.000 Aus-
leihen jährlich.
Die Bibliothek wird seit 2020 von
Diplom-Bibliothekarin Tessa Mars
geleitet. Sie wird tatkräftig von
ihren Mitarbeiterinnen Michelle
Tollmann und Dagmar Theissen
unterstützt.
Die Zukunft der Gemeinde- und
Schulbibliothek Weilerswist sieht
vielversprechend aus und Sie setzt
auf Modernisierung und Digitali-
sierung. Tessa Mars hat viele in-
novative Ideen für die Bibliothek,
die die Bedürfnisse der
Bürger:innen und Schüler:innen

noch besser erfüllen werden.
So zum Beispiel die neuste An-
schaffung EDURINO. Dies ist ein
digitales Spiel- und Lernsystem,
das in Kombination aus Figur, Stift
und App funktioniert und von
Logopäd:innen, Grundschul-
lehrer:innen und Pädagog:innen
entwickelt wurde. Jede Figur schal-
tet ein Lernspiel mit passendem
Lerninhalt frei, indem die Kinder
die Figuren auf den Startbild-
schirm stellen. Der dazugehörige
Dreikant-Eingabestift schult die
Stifthaltung. Hiermit können Kin-
der leicht die App bedienen.
Die App ist kostenlos im App Store,
Google Play Store oder Amazon
App Store enthalten.

Sankt-Martinszug in
Müggenhausen fällt aus
Mit großem Bedauern teilte uns
Ortsbürgermeister Erwin Jakobs
mit, dass der angekündigte St.

Martins-Umzug in diesem Jahr in
Müggenausen leider nicht statt-
finden wird.

Termine im November
4. November4. November4. November4. November4. November
19 Uhr - Hubertusfeier m. Jubelor-
denverleihung St. Hub. Schützen
Lommersum Schützenhaus
in Lommersum
4. November4. November4. November4. November4. November
19 Uhr - Auftritt Oliver Timm Wes-
ternfreunde Lommersum Wes-

ternfreunde Lommersum Saloon
Westernstadt „Lubbock-Town“
5. November5. November5. November5. November5. November
9 Uhr - Wanderung: Eifelschleife
„Um die Olef-Talsperre“ Eifel-und
Heimatverein Vernich
www.eifelschleifen.de
7. November7. November7. November7. November7. November
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18.30 Uhr - St. Martinszug in Der-
kum/Hausweiler B-D-H-L-O Dorf-
gemeinschaft B-D-H-L-O Aufstel-
lung Sportlerheim in Derkum
9. November9. November9. November9. November9. November
18.30 Uhr - St. Martinszug in Lom-
mersum B-D-H-L-O Dorfgemein-
schaft B-D-H-L-O Aufstellung
Grundschule in Lommersum
11. November11. November11. November11. November11. November
13.30 Uhr - AWO Seniorentreff
AWO Ortsverein Weilerswist Köl-
ner Str. 157 (3. Etage)
14 Uhr - AWO-Treff - und weiter
jeden Mittwoch! AWO Ortsverein
Weilerswist AWO Heim,
Zum Sportzentrum 11
18.11 Uhr - Sessionseröffnung mit
allen Weilerswister KG Dorfver-
schönerungsverein Weilerswist
Vereinshaus, DVV, Kölner Str. 66
14. November14. November14. November14. November14. November
19 Uhr - Buch für die Stadt - Der
nasse Fisch von Volker Kutscher
Literaturkreis Weilerswist Haus
Heskamp, Bonner Str.
17. November17. November17. November17. November17. November
19.30 Uhr - Krise als Impuls - Bit-
tersüße Einsichten und Aussich-
ten Kulturhof Velbrück e.V.,
Eintritt: 12 Euro, Meckenheimer
Str. 47, Metternich
19. November19. November19. November19. November19. November
10 Uhr - Wanderung: Ruraue Ni-
deggen, Zerkall. Eifel- und Hei-
matverein Vernich
www.eifelschleifen.de
10.20 Uhr - Volkstrauertag Dorf-
gemeinschaft B-D-H-L-O Geden-

ken am Ehrenmal
25. November25. November25. November25. November25. November
14 Uhr - Herrensitzung Vernich
(Einlass ab 13 Uhr) KG mer gon
vör Vernich Tomberghalle Vernich
26. November26. November26. November26. November26. November

10.30 Uhr - Advents-Basar Bas-
telgr. + PGR-Ortsauss.Lom Pfarr-
zentrum in Lommersum
11 Uhr - Weihnachtsbasar
Miteinander-Füreinander Vernich
e.V. Tomberghalle, Vernich

30. November30. November30. November30. November30. November
19 Uhr - Architekturvortrag über
den Mariendom von Neviges Kul-
turhof Velbrück e.V.,
Eintritt: frei, Meckenheimer
Str. 47, Metternich
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Wir verkaufen Ihre Immobilie innerhalb von

3 Monaten zum bestmöglichen Ergebnis.

Andernfalls können Sie den Vertrag

kostenlos kündigen! Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien

Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

3 - M O N A T S - G A R A N T I E !

Hubertusfeier mit Ehrungen
für langjährige Mitgliedschaft

(WK) Am Samstag, 4. November,
führt die St. Hubertus Schützen-
bruderschaft Lommersum ab 19
Uhr ihre diesjährige traditionel-
le Hubertusfeier im Schützen-
haus durch.
Zuvor findet um 18 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Pankratius anlässlich des

Patronatsfestes eine Hl. Messe für
die Lebenden, Verstorbenen und
Kranken der Bruderschaft statt. Die
Hl. Messe wird vom Präses, Pfarrer
Georg Bartylla zelebriert.
Eröffnet wird die anschließende
Hubertusfeier im Schützenhaus
durch Präsident Rudolf Busch.

Nach einer Ansprache und einem
Gebet von Präses Georg Bartylla
stärken sich die Schützen und ihre
Gäste bei einem gemeinsamen
Abendessen. Während des Abends
(ca. 21 Uhr) werden Schützenbrü-

der für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt. Sie erhalten den
sogenannten Jubelorden.
Den Abend rundet ein uneinge-
schränktes geselliges Beisam-
mensein ab.
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„Beziehungen“ - die aktuelle Ausstellung
im „Kunstraum Kuck mal“
„Der zweite Blick“ - so lautete
damals der Titel der Ausstellung
des Erftstädter Fotografen Klaus
W. Kuck Er wurde zum Sinnbild
einer Begegnung, welche nun in
der Ausstellung „Beziehungen -
Bild und Text im Dialog“ Gestalt
annimmt. Eigentlich war Nicole
Trué anlässlich einer anderen
Künstlerin ins Stadthaus nach Le-
chenich gekommen, aber bereits
beim Betreten der Ausstellungs-
räume wurde ihr interessierter
Blick auf die Fotos von Klaus W.
Kuck aufmerksam. Nur kurze Zeit
später ergab sich ein intensiver
Gedankenaustausch zwischen den
beiden und noch am selben Abend
entstanden zwei Texte zu Foto-
grafien auf der Homepage des
Künstlers. Neben den Beziehun-
gen zwischen seinen Fotografien
und ihren Texten wuchs auch zwi-
schen den beiden Kunstschaffen-

den eine freundschaftliche und am
Dialog interessierte Beziehung
heran. Für beide besteht die Mo-
tivation für das Erschaffen von Bil-
dern oder Texten in dem Wunsch,
Gedankenimpulse auszulösen.
Das Thema „Beziehungen“ inter-
essierte beide schon lange und
wurde so schnell zum gemeinsa-
men Projekt. Sie gehen das The-
ma in ihrer gemeinsamen Ausstel-

lung weitgefasst an. „Beziehun-
gen gibt es ja nicht nur zwischen
Menschen“, so Klaus W. Kuck.
„Und genau das macht das Leben
und das Thema so bunt und inter-
essant!“, ergänzt Nicole Trué
schmunzelnd. Die beiden freuen
sich auf Begegnung, Gedanken-
austausch, gegenseitige Inspira-
tion, Zuhören, Weiterdenken, Ge-
nießen... - auf eine gut besuchte

Ausstellung. Die Vernissage fin-
det statt am 12. November, von
11 bis 18 Uhr, in den Räumen
des Kunstraums „Kuck mal“ in
Erftstadt-Kierdorf, Friedrich-
Ebert-Straße 69.
Weitere Ausstellungszeiten an
folgenden Sonntagen: 3. Dezem-
ber, 28. Januar 2024, 18. Febru-
ar 2024, 10. März 2024, jeweils
11 bis 18 Uhr.
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Mit Durchblick und Sicherheit
durch die nasskalte Jahreszeit
Ein Herbstcheck für Batterien, Licht, Wischer und Bremsen beugt Problemen vor

Wenn es früh dämmert sowie Re-
gen und Nebel für schwierige
Sichtverhältnisse sorgen, sollten
sich Autofahrer auf die Technik
verlassen können. Ein voraus-
schauender Herbstcheck, wie ihn
viele örtliche Kfz-Fachwerkstät-
ten anbieten, kann möglichen
Problemen vorbeugen. Licht,
Bremsen, Reifen, Flüssigkeits-
stände, die Batterien und mehr
werden dabei überprüft - und,
falls nötig, gleich wieder in-
standgesetzt.

Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Klare Sicht mit frischen Wisch-Wisch-Wisch-Wisch-Wisch-
blätternblätternblätternblätternblättern
Scheibenwischer haben zu funkti-
onieren - so denkt sich mancher
Autofahrer und widmet den Gum-
mis nur wenig Aufmerksamkeit.
Dabei kann es zu kritischen Situ-
ationen kommen, wenn abgenutz-
te Modelle mit einer starken
Schleierbildung die Sicht beein-
trächtigen. „Jeweils vor und nach
dem Winter ist ein guter Zeitpunkt,
um die Wischerblätter erneuern
zu lassen“, empfiehlt daher
Bosch-Expertin Marlene Herlt. Da-
mit die neuen Wischer lange ihre
Funktionstüchtigkeit behalten,
sollte man sie regelmäßig reini-
gen sowie Blätter und groben
Schmutz sofort entfernen. „Wich-
tig für die Wintersaison ist es,
ausreichend Frostschutzmittel ins
Scheibenwasser zu geben und die
Wischer nie auf einer vereisten
Windschutzscheibe zu betätigen“,
so Herlt weiter. Als nächtlichen
Schutz könne man die Wischer-
blätter anheben oder eine Pappe
darunterlegen. Zur guten Sicht
trägt ebenso die Fahrzeugbe-
leuchtung bei. Das tageslichtähn-

liche Licht, für das bei Premium-
fahrzeugen meist mit Xenon- oder
LED-Leuchten gesorgt ist, lässt
sich nun auch in älteren Autos
nachrüsten. Die Glühlampenlinie
Ultra White von Bosch etwa bie-
tet ähnliche optische Vorteile. Mit
bis zu 40 Prozent mehr Lichtleis-
tung im Vergleich zu Standard-
Halogenlampen ermöglichen die
intensiv weißen Lampen bessere
Sicht nicht nur in der Dunkelheit,
sondern auch bei schwierigen Wit-
terungsbedingungen.

Akku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und beiAkku im E-Auto checken und bei
Bedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassenBedarf reparieren lassen
Eine altersschwache Batterie, die
nach einer Frostnacht streikt, hält
in der kalten Jahreszeit die Pan-
nendienste auf Trab. Der regel-
mäßige Funktionscheck der Bat-
terie in der Werkstatt sollte eine
Selbstverständlichkeit sein - denn
ein rechtzeitiger Austausch kann
ärgerliche Pannen vermeiden.
Noch wichtiger ist der Zustand
der Versorgungsbatterie bei den
immer beliebteren Elektroautos.
Im Sommer wird diese stark be-
ansprucht und droht dann, in der
kalten Jahreszeit auszufallen.
Fachwerkstätten können den ak-
tuellen Zustand einfach prüfen.
Wenn die Batterie schwächelt,
ist die Gefahr vorhanden, liegen-
zubleiben. Ein Komplettaus-
tausch ist nicht immer erforder-
lich. Hochvolt-geschulte Werk-
stätten, die beispielsweise mit
dem neuen Hochvolt-Reparatur-
satz von Bosch arbeiten, können
gealterte Module durch neue
langlebige Nickel-Metallhydrid-
Module ersetzen.
(DJD)
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Die Zeit ist reif
für einen Reifenwechsel
Und der muss keine Frage des Geldbeutels sein

Wer hat das nicht schon einmal
selber erlebt. Auf nasser Straße
bricht plötzlich der Wagen aus.
Schrecksekunden sind dann ange-
sagt und fast jeder weiß, dass er
diesen „Höllenritt“, der leicht zu
Unfällen führen kann, den nicht
mehr verkehrsgerechten Reifen an
seinem Fahrzeug zu verdanken hat.
Das muss nicht sein und die
schlechte Bereifung auf höhere
Kosten zu schieben wäre leicht-
sinnig. Außerdem, so der Automo-
bilclub von Deutschland e. V. (AvD),
riskiert jeder mit einer nicht den
Straßenverhältnissen angepassten
Bereifung ein saftiges Bußgeld.
Wer mit Profiltiefen unter drei bis
vier Millimetern fährt, sollte an ei-
nen Reifenwechsel denken, denn
mit diesen Werten nimmt die Grif-
figkeit und damit die Fahrsicher-
heit spürbar ab, rät der AvD.
Und die Kosten? Diese können mit
dem richtigen Reifen-Händler in
Grenzen gehalten werden. Es gibt
günstige Markenreifen zum Sel-
berwechseln auch für den kleinen

Geldbeutel (www.autodoc.de).
Selbst das passende Werkzeug, z.
B. Wagenheber, Drehmoment-
schlüssel bzw. Radkreuz, gibt es
im Programm dieses Autoteile-On-
linehändlers mit den erschwingli-
chen Preisen. Im Internet oder di-
rekt bei Autodoc gibt es auch die
passenden Anleitungen zum Rei-
fenwechsel, egal ob Sommer-, Win-
ter- oder Allwetterreifen.
Bußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeidenBußgelder vermeiden
Und noch ein Tipp für Grenzpendler.
In einigen Nachbarländern -
beispielsweise in Österreich oder
der Schweiz - wird eine Unterschrei-
tung der 4-Millimeter-Marke sogar
mit Bußgeld geahndet. Urlauber
sollten dieses Geld besser für einen
zünftigen Hüttenabend ausgeben.
Fazit: Wer zu lange mit dem Wech-
seln seiner Reifen wartet, den
bestraft das Leben, manchmal
leider sogar mit Zahlungen für vie-
le Jahre, denn mit abgefahrenen
Reifen kommt man auch bei sei-
ner Versicherung rechtlich schnell
ins Schleudern. (akz-o)

Reifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparenReifenwechsel muss sein. Wer selber Hand anlegt, kann viel Geld sparen
und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.und ist auf der sicheren Seite.
Foto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-oFoto: tkyszk/stock.adobe.com/Autodoc/akz-o
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Von Klassik bis Pop
Dozentenkonzert der Musikschule Erft-Swist
Am Sonntag, 5. November, wer-
den zum ersten Mal die Dozen-
tinnen und Dozenten der Musik-
schule Erft-Swist e.V. in der Aula
der Gesamtschule in Weilerswist
ein Konzert geben.
Die Lehrkräfte sind allesamt Pro-
fi-Musiker aus den unterschied-

lichsten Genres. „Diese Vielfalt
wollen wir auf die Bühne brin-
gen“, sagt der Leiter der Musik-
schule, Thomas Väth.
Im ersten Teil werden klassische
Töne, unter anderem von Franz
Xaver Mozart, dem eher unbe-
kannten Sohn des übermächtigen

Wolfgang Amadeus Mozart, zu
hören sein.
Für den zweiten Konzertteil hat
die Dozenten-Band „Mamma nom-
ma“ aus über 2.000 bekannten Lie-
dern 30 Lieder rausgesucht, die
jeder kennt und die sich besonders
gut zum mitsingen eigenen. Von

internationalen Hits über deutsche
Schlager bis hin zu kölschen Tönen
ist alles dabei. Wer nicht ganz text-
sicher ist kann sich die Texte über
einen QR-Code direkt auf sein
Smartphone laden. Das Konzert
beginnt um 17 Uhr. Der Eintritt ist
frei. Spenden erwünscht.

Video-Vortrag „Das Verhalten der Bienen im Volk“

Honigbienen auf WabeHonigbienen auf WabeHonigbienen auf WabeHonigbienen auf WabeHonigbienen auf Wabe

Der Kreisimkerverband Euskir-
chen lädt für Samstag, 4. No-
vember, zu einem Video-Vortrag
von Dr. Paul Siefert mit dem Ti-
tel „Das Verhalten der Bienen
im Volk“ ein.
Dr. Paul Siefert hat Biologie in
Frankfurt am Main studiert und
2018 am Institut für Bienenkun-
de in Oberursel promoviert. In
seiner Doktorarbeit entwickelte
er eine Videobeobachtungsme-
thode und analysierte welchen
Einfluss Neonikotinoide auf das
Verhalten von Ammenbienen und

die Entwicklung der Brut haben.
In seinen Vorträgen zeigt er
durch diese Methode entstande-

ne Aufnahmen der phantasti-
schen Vorgänge in einem Bie-
nenvolk: Wie die Arbeiterinnen
in Zellen heizen, kühlen, Nektar
und Pollen einlagern, die Brut
kannibalisieren, oder einander
reinigen. Seine hochauflösenden
Videos zur Bienenentwicklung in
der Zelle sollte jeder gesehen
haben, der sich mich Bienen be-
fasst. Parasiten wie Varroa Mil-
ben und Wachsmotten tragen ih-
ren Teil zu einem wahren „Bie-
nenthriller“ bei.
Dazu werden die Nordeifelwerk-
stätten über ihre neu entwickelte
Trogbeute informieren und Dirk

Wacker einen Kurzvortrag über
die Asiatische Hornisse halten.
Der Vortrag findet um 15 Uhr in
den Nordeifelwerkstätten in der
Betriebsstätte Ülpenich, Auf den
Steinen 10, statt. Eine Anmeldung
zur Teilnahme per E-Mail an
willi.classen@arcor.de mit Anga-
be des Namens und ggf. des Im-
kervereins ist erforderlich. Die
Buchung ist nur gültig, wenn eine
Bestätigung per E-Mail erhalten
wird. Die Teilnehmerplätze sind
begrenzt. Mitglieder des KIV Eus-
kirchen zahlen 5 Euro, alle ande-
ren zahlen 8 Euro. Fingerfood ist
im Eintrittspreis enthalten.
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„Vertrauen
ist gut,
Kontrolle
ist besser!“
Sicherheit
für die Kunden:
Grabkontrolleure
überprüfen

Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-Während der Begutachtung tau-
schen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur undschen sich Grabkontrolleur und
Friedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv überFriedhofsgärtner u.a. intensiv über
neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-neueste Pflanzentrends und Lö-
sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.sungen beim Schädlingsbefall aus.
Foto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, BonnFoto: GdF, Bonn

konsequent die Arbeit der beauftragten
Friedhofsgärtner

Thorsten Piorek startet sein
mobiles Kontroll-Gerät, lässt
noch einmal den Blick über die
gesamte Friedhofsfläche
schweifen und setzt sich ziel-
strebig in Bewegung: „Wir le-
gen los mit dem Familiengrab
der Brauns in Reihe fünf, Grab
Nummer zwei“. Kaum ange-
kommen an ihrem Ziel, zeigen
sich Grabkontrolleur Piorek und
Friedhofsgärtnermeister Micha-
el van Beek erfreut über die
prächtig gewachsene, farben-
frohe Pflanzendecke.
Thorsten Piorek ist Grabkon-

trolleur und bringt mit eigenen
Worten auf den Punkt, was sein
Job genau bedeutet: „Vertraut
ein Kunde die Pflege für sein
eigenes oder für das Grab ei-
nes Angehörigen einem Fried-
hofsgärtner dauerhaft an, kon-
trolliere ich regelmäßig ob die
Wünsche des Kunden entspre-
chend umgesetzt werden.
Dabei verstehe ich meine Rolle
weniger als die eines strengen
Kontrolleurs sondern vielmehr
als die eines vermittelnden Bin-
deglieds zwischen Gärtner,
Kunde und Treuhandstelle“. Der
54-Jährige weißt ganz genau
wovon er spricht, denn als ge-
lernter Friedhofsgärtnermeister
mit mittlerweile 15 Jahren Be-
rufserfahrung als Grabkontrol-
leur verfügt er sowohl über das
pflanzliche Fachwissen als auch
über entsprechende Kommuni-
kationsfähigkeiten. „Manchmal
ist es einfach nur ein Verständ-
nisproblem. Der Kunde ist mit
dem Wunsch eines Bodende-
ckers unzufrieden, der Gärtner
weiß zwar, dass die Pflanzen
ihre Zeit brauchen, kann aber
den Kunden davon nicht über-
zeugen. Hier komme ich dann
ins Spiel und vermittle“, erklärt
der Profi.
Jede der 19 Dauergrabpflege-
einrichtungen, die sich in der
Gesellschaft deutscher Fried-
hofsgärtner mbH (GdF) zusam-
mengeschlossen haben, be-
schäftigt mindestens einen
Grabkontrolleur. Im Auftrag der
Treuhandstellen und Genossen-
schaften begutachten diese
jährlich zusammen rund
250.000 Gräber. Dabei wird be-
wertet und dokumentiert, ob die

Leistungen mit den Vertrags-
vereinbarungen übereinstim-
men und besondere Wünsche,
z.B. in einer bestimmten Farbe
gehaltene Bepflanzung, einge-
halten werden. Neben der jähr-
lichen Kontrolle der Gräber ste-
hen dabei der Austausch mit
den Gärtnern und die Hilfe bei
Problemen im Vordergrund.
Durch das Instrument der Grab-
kontrolle ist der Kunde sicher,
dass der jeweilige Friedhofs-
gärtner gute Arbeit leistet.
Und was denkt Friedhofsgärt-
nermeister van Beek darüber,
dass seine Arbeit kontrolliert
wird? „Ich find’s gut, dass mei-
ne Arbeit von einem Außenste-
henden begutachtet wird. Wenn
ich im Beratungsgespräch mit
einem Kunden auf die unabhän-
gige Grabkontrolle hinweise,
kommt das gut an. Vertrauen
ist eben gut, Kontrolle noch ein
bisschen besser.“
Am Ende des Vormittags wer-
den Piorek und van Beek zu-
sammen rund 100 Gräber be-
gutachtet haben. Während des
dreistündigen Rundgangs tau-
schen sie sich u.a. intensiv über

neueste Pflanzentrends, mög-
liche Farb- und Formkombina-
tionen, über Schädlingsbefall
beim Buchsbaum und Buchs-
baum-Alternativen aus. „Jeder
Gärtner hat je nach Region ganz
eigene Probleme und somit
auch individuelle Lösungsansät-
ze. Dadurch, dass ich so viel
rumkomme und so viel davon
sehe, habe ich einen großen Er-
fahrungsschatz, den ich gerne
an andere Gärtner weitergebe“,
erklärt Kontrolleur Piorek ab-
schließend. Van Beek bestätigt:
„Ich nutze das Wissen von Pio-
rek gerne. Er hat zum Beispiel
immer mal einen innovativen
Pflanzentipp parat oder eine
zusätzliche Idee, was man im
Schädlingsbefall noch auspro-
bieren kann. Und letztendlich
geht es darum, dass die Kun-
den und Friedhofsbesucher mit
meiner Arbeit auf dem Friedhof
zufrieden sind und alles ge-
pflegt aussieht. Wenn das der
Fall ist, haben wir unsere
Hauptaufgabe - würdevolle Er-
innerungen zu pflanzen - er-
füllt.“
(GdF)
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Waldfrüchte gesammelt und gegen Süßes getauscht

Das 1. Art. Rgt. Enzbachkanonie-
re trag sich zum gemeinsamen
Kastanien sammeln. Es war ein
sehr schöner Tag und die Kinder
samt den Erwachsenen hatten
Spaß das braune Gold zu sam-
meln. An dem Tag sammelten sie
insgesamt stolze 290 Kilo Kasta-
nien, das sogenannte braune
Gold. Dieses wird dann an Karne-
val als Wurfmaterial genutzt. Die
Kinder kamen aber nicht zu kurz
Christian Godesberg, jetzt als ka-
nonier bei der 1. Art. Rgt. Enz-
bachkanoniere, verteilte nach

dem Sammeln schon Gummibär-
chen an die Kinder. Familie Go-
desberg sammelte aber fleißig
privat noch weiter was auch als
Wurfmaterial für Karneval genutzt
wird. Familie Godesberg sammel-
te rund 650 Kilo braunes Gold.
Dieses wurde dann am 19. Okto-
ber zu Haribo in Grafschaft- Rin-
gen gebracht und dort einge-
tauscht. Für 10 Kilo Kastanien er-
hielt man ein Kilo Haribo und für
fünf Kilo Eicheln bekamen die
Sammler ein Kilo Haribo. Was eine
tolle Aktion. FH
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Zinsen im Aufwind: Die sich wandelnde
Finanzierungsrealität in Euskirchen
Wenn die Zinsen ansteigen, führt
dies unweigerlich zu höheren Fi-
nanzierungskosten. Das bedeu-
tet: Käufer, die sich für Hypothe-
ken oder andere Darlehen ent-
scheiden, sind mit höheren mo-
natlichen Raten konfrontiert als
zuvor. Diese erhöhten Raten wir-
ken sich direkt auf die Kaufkraft
aus. Viele potenzielle Hauskäufer
finden sich in einer Situation
wieder, in der sie weniger finanzi-
ellen Spielraum haben. Das kann
dazu führen, dass sie ihre Suche
auf günstigere Immobilien aus-
richten oder sogar darüber nach-
denken, den Kauf ganz zu ver-
schieben.
In der Folge dieser Entwicklungen
geht die allgemeine Nachfrage
nach Immobilien, insbesondere in
hochpreisigen Märkten, zurück.
Weniger Menschen sind in der
Lage oder bereit, sich die höhe-
ren Kosten einer Hypothek zu leis-
ten. Dieser Rückgang der Nach-
frage setzt die Immobilienpreise
unter Druck. Verkäufer, die auf
einen zügigen Verkauf angewie-
sen sind, könnten sich gezwun-
gen sehen, ihre Preisvorstellun-
gen zu senken, um potenzielle
Käufer anzulocken. Dies schafft
eine Marktdynamik, in der sowohl
Käufer als auch Verkäufer ihre Stra-
tegien und Erwartungen neu be-
werten müssen. Doch wie genau
sieht das in Zahlen aus?
Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:Die Finanzierungsrealität:     Wir ha-Wir ha-Wir ha-Wir ha-Wir ha-
ben die Zahlen für Sie unter dieben die Zahlen für Sie unter dieben die Zahlen für Sie unter dieben die Zahlen für Sie unter dieben die Zahlen für Sie unter die
Lupe genommenLupe genommenLupe genommenLupe genommenLupe genommen

Ein Blick auf die Zahlen aus dem KREIS Euskirchen zeigt, wie sich der
Markt in nur drei Jahren verändert hat:

Inmitten der malerischen Eifel hat
die Stadt Euskirchen in den letz-
ten Jahren eine bemerkenswerte
Veränderung in der Immobilienfi-
nanzierung erlebt. Diese Verän-
derung wird besonders deutlich,
wenn man eine monatliche Rate
von 1.000 € zugrunde legt und die
Entwicklung der maximalen Finan-
zierungsraten betrachtet.
Im Jahr 2021 war die Lage noch
recht komfortabel: Bei rd. 1% Zins
und 2 % Tilgung p.A. konnte ein
Darlehn von 400.000 € bedient
werden. Relativ günstig konnte
man sich ein Einfamilienhaus leis-
ten und im Eigentum leben.
Doch schon im Jahr 2022 zeich-
nete sich eine spürbare Verän-
derung ab. Mit 2% Tilgung und
einem Zins 3 % p.A. aber bei
gleichbleibender Rate von 1.000
€ monatlich konnten nur noch
maximal 240.000 € finanziert
werden. 2021 konnte man sich
noch ein Einfamilienhaus leisten
und 2022 nur noch ein Reihen-
haus. Während des Jahres wurde
zudem aus dem Anspruch ein
Reihenendhaus (Einseitig freiste-
hend) nur noch ein Reihenmittel-
haus zu erwerben
Bis zum Jahr 2023 verschärfte sich

die Situation weiter. Die maxima-
le Finanzierungsrate schrumpfte,
bei rd. 5% aber nur noch 1% Til-
gung, auf 200.000 €. Mit diesem
Betrag befanden sich Käufer, je
nach Eigenkapitalausstattung in
einer Zwischenposition: Ein Rei-
henhaus war noch im finanziellen
Rahmen, während das Einfamili-
enhaus nun deutlich außerhalb der
finanziellen Möglichkeiten lag.
Realistisch ist jetzt noch die Fi-
nanzierung einer Wohnung.
Diese Entwicklung unterstreicht,
wie dynamisch und sensibel der
Immobilienmarkt auf Zinsverän-
derungen reagiert. Sie zeigt auch,
wie wichtig es für potenzielle Käu-
fer ist, die Entwicklungen genau
im Auge zu behalten und ihre Fi-
nanzierungsstrategien flexibel zu
gestalten, um ihren Traum vom
Eigenheim in Kreis Euskirchen
verwirklichen zu können.

Zwischen Zwischen Zwischen Zwischen Zwischen TTTTTrrrrraum und aum und aum und aum und aum und WirklichkWirklichkWirklichkWirklichkWirklichkeiteiteiteiteit
Der Kreis Euskirchen zeigt ein-
drücklich, wie der Wind des Wan-
dels durch den Immobilienmarkt
weht. Steigende Zinsen können den
Traum vom Eigenheim schnell auf
den Prüfstand stellen. Doch in jeder
Herausforderung liegt auch eine
Chance. Wer flexibel bleibt, gut in-
formiert ist und vielleicht auch mal
über den Tellerrand hinausschaut,
kann auch in stürmischen Zeiten
sein Immobilienglück finden. Wir
beraten Sie gerne in dieser stürmi-
schen Zeit und stehen Ihnen mit
Rat und Tat zur Seite.
Die Experten von FS-IMMOBILIEN
beraten Sie gerne und sind unter
der Nummer 02441/7969550 für
Sie erreichbar. Außerdem können
Sie eine kostenlose und völlig un-
verbindliche Bewertung unter
www.fs-immo.eu vornehmen.
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Blinkfang und zeitlos schön
Rosen verzaubern jeden Garten

Foto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-oFoto: Sergey/stock.adobe.com/akz-o

Rosen wie die apricot-rosafarbe-
ne ‚Domaine de Cantilly‘ oder die
bordeauxrote ‚Astrid Gräfin von
Hardenberg‘ verzaubern unsere
Sinne durch ihren lieblichen Duft
und ihr Farbenspiel. Im Rosengar-
ten kommt die „Königin der Blu-
men“ mit ihren vielfältigen Arten
optimal zur Geltung und bietet
oft ein einzigartiges buntes Spek-
takel vor grünem Rasen.
Formale Rosengärten nutzen
gerne Einfassungen durch Buchs-
baumhecken. Andere Garten-
freunde greifen lieber zu Rosen-
begleitpflanzen und Begleitstau-
den - zum Beispiel zur Schwertli-
nie mit ihren zarten Blättern und
üppigen Blüten oder zum duften-
den Lavendel. Möchte man eher
einen Flaniergarten mit weit wir-
kenden starken Blütenfarben wie
Rot oder Gelb oder Rosensamm-
lungen, die aus der Nähe betrach-
tet werden wollen? Der individu-
elle Wunschgarten entscheidet
über Wege oder den Standfort für
malerische Rosenbögen oder ein
kleines Wasserspiel.
Besonders wirkungsvoll sind farb-
lich aufeinander abgestimmte
Rosenpflanzungen auf einer leich-
ten Anhöhe, die vielleicht von ei-
nem Pavillon gekrönt wird. Ob
einmalblühende, gefüllte oder
ungefüllte Rosenarten oder Hin-
weise zum idealen Standort - In-
formationen erhalten Garten-
freunde in den Baumschulen vor
Ort. Hier finden sich auch Spezia-
listen für eine ganzheitliche Ge-
staltung von Rosengärten. Infor-

mationen unter
www.gruen-ist-leben.de.
Ruhe ausstrahlende Oasen brau-
chen eine gute Planung, die die
Gegebenheiten vor Ort berück-
sichtigen. Terrassen, Treppen, na-
turnahe Steinmauern, Pergolen
oder kunstvolle Figuren wirken im
gekonnten Zusammenspiel. Auch
als Bodendecker für kleine Hügel
und Hänge eignen sich Rosen wie
die niedrig wachsende ‚Apache‘
oder die ‚Bienenweide‘. Boden-
deckerrosen sind anspruchslose,
robuste Dauerblüher, die in einer
Wuchshöhe von 20 bis 100 Zenti-
meter bis in den Herbst hinein
gedeihen. Sie werden in Gruppen
gepflanzt - am besten drei bis fünf
Pflanzen pro Quadratmeter.

Pflanzenvielfalt sorgt für langePflanzenvielfalt sorgt für langePflanzenvielfalt sorgt für langePflanzenvielfalt sorgt für langePflanzenvielfalt sorgt für lange
FreudeFreudeFreudeFreudeFreude
Wer zu den richtigen Pflanzen
greift, hat über Monate seine
Freude im Rosengarten. Man-
che Sorten blühen nur einmal
pro Saison, andere treiben
mehrfach neue Blüten aus.
Besonders alte Rosenarten,
Englische Rosen und Edelrosen
zeichnen sich durch ihren in-
tensiven Duft aus. Alle Rosen
lieben auf jeden Fall gute Pfle-
ge und die meisten brauchen
einen Standort mit mindestens
fünf bis sechs Sonnenstunden
pro Tag. Vor dem Pflanzen lohnt
es sich deshalb, die Sonnenbe-
strahlung im Tagesverlauf zu
beobachten. Ein späteres Um-
setzen der Pflanzen möglichst
vermeiden; je älter eine Pflan-
ze ist, desto schwerer wächst
sie wieder an.
(akz-o)
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Was tun, wenn ein neuer Schrank her soll?
Hierauf sollten Endverbraucher beim Möbelkauf achten

Mit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollenMit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollen
dauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNERdauerhaft schön und sicher sein. Foto: DGM/GWINNER

Möbelqualität besitzt verschiedene
Merkmale. Bei Schränken können
einheitliche Fugen und Abstände
zwischen Korpus und Schubladen
Anzeichen für Qualität sein. Ebenso
wie Regalböden, die sich trotz einer
Beanspruchung durch Bücher, Klei-
dung oder andere Alltagsgegenstän-
de nicht durchbiegen. Laut der Deut-
schen Gütegemeinschaft Möbel
(DGM) besitzen diese Indizien für
vermeintlich stabile und sichere
Schränke und Regale nur bedingt
Aussagekraft vor dem Möbelkauf.
„Die sicherste Methode, einen qua-
litativ hochwertigen Schrank zu er-
kennen, ist die Suche nach dem ‚Gol-
denen M‘. Wenn ein Schrank, ein
Regal oder ein anderes Möbelstück
einen Aufkleber oder Anhänger mit
dem RAL Gütezeichen aufweist, ist
es nachweislich für ein langes und
sicheres Möbelleben gewappnet“,
sagt DGM-Geschäftsführer Jochen
Winning. Bei verschiedenen Prüfver-
fahren werden Möbelanwärter auf
das „Goldene M“ einem Stresstest
ausgesetzt, der ihnen alles abver-
langt - von Kontrollen der Standfes-
tigkeit und Statik, über Belastungs-
checks, welche die jahrelange Be-
anspruchung simulieren, bis hin zu

chemischen Tests und Schadstoffprü-
fungen. „Sind alle Prüfergebnisse
einwandfrei - und auch nur dann -
folgt die Auszeichnung von Schrän-
ken, Regalen & Co. mit dem RAL
Gütezeichen“, so Winning.
Weil Schränke und Regale in allen
Bereichen der Wohnung anzutreffen
sind, gelten für sie weitere Quali-
tätsanforderungen je nach Anwen-
dungsbereich. Während etwa
Schränke für das Bad starke Schwan-
kungen von Temperatur und Luft-
feuchtigkeit problemlos aushalten
müssen, kann bei Schränken für das
Kinderzimmer eine zusätzliche
Wandbefestigung empfehlens-
wert sein, damit sie beim Erklim-
men durch den Nachwuchs nicht
umkippen. Abgerundete Möbel-
ecken sind ebenfalls vor allem im
Kinderzimmer von Bedeutung.
„Der Endverbraucher sollte beim
Möbelkauf darauf achten, dass der
ausgewählte Schrank auch wirklich
für seinen angedachten Einsatzort
geeignet ist, beziehungsweise dort
zum Einsatz kommt, wo der Herstel-
ler ihn vorgesehen hat“, merkt Win-
ning an. Ansonsten könne sich
nicht nur die Lebensdauer eines
Schrankes verkürzen, sondern

auch eine erhöhte Verletzungs-
gefahr beispielsweise im Kinder-
zimmer entstehen. Des Weiteren
tragen eine angemessene Reini-
gung und Pflege zur dauerhaft zu-
friedenstellenden Erscheinung
und Nutzung von Möbeln bei.
Bei der Auswahl und Gestaltung
qualitätsgeprüfter Schränke und
Regale gibt es heute (fast) nichts,
das es nicht gibt. Neben bewähr-
ten Möbeln für alle Wohnbereiche
aus Massivholz, Holzwerkstoffen
oder anderen Materialien sowie
mit furnierter oder folierter Ober-
fläche sind auch Materialkombi-
nationen und innovative Lösungen
beispielsweise mit Anti-Finger-

print-Beschichtung möglich. Reich-
lich oder ganz gezielt Stauraum
bieten Fächer und Sortiersysteme
hinter Türen oder in Schubkästen.
Klassiker wie das Schrankbett zum
Ausklappen oder ein praktischer
Heimarbeitsplatz im Schrank sind
weitere pfiffige sowie platzsparen-
de Einrichtungsideen. „Und wer
eine maßangefertigte Stauraum-
lösung beispielsweise für eine
Dachschräge oder für unter der
Treppe benötigt, findet ebenfalls
qualitätsgeprüfte Anbieter mit dem
‚Goldenen M‘, die jeden individu-
ellen Wunsch in die Tat umsetzen“,
sagt der DGM-Geschäftsführer.
DGM/FT
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Unfälle mit dem E-Bike vermeiden
Tipps für eine sichere Fahrt
E-Bikes sind extrem beliebt.
Doch viele unterschätzen die
Unterschiede in der Fahrweise
im Vergleich zu herkömmlichen
Fahrrädern. Nicht selten kommt
es daher aufgrund der hohen
Geschwindigkeit oder des un-
gewohnten Kurvenverhaltens
zu Unfällen. Helena Biewer, Lei-
terin der ERGO Unfallversiche-
rung, erklärt, wie E-Bike-Fah-
rer Unfällen im Straßenverkehr
vorbeugen können und worauf
insbesondere Senioren achten
sollten.

Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,
E-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur
den Begriff „E-Bike“ verwenden,
gibt es doch unterschiedliche Va-
rianten. Pedelecs unterstützen

beim Treten und können bis zu
25 km/h erreichen. „E-Bikes
schaffen diese Geschwindigkeit
ohne menschliche Unterstützung
und zählen daher als Elektro-
mofa, für die ein Mofa-Führer-
schein erforderlich ist“, erklärt
Helena Biewer, Leiterin der
ERGO Unfallversicherung. Für die
sogenannten S-Pedelecs ist ein
Führerschein der Klasse AM nö-
tig, da diese sogar bis zu 45 km/
h schnell fahren können.
Übrigens: Am beliebtesten sind
die unterstützenden Pedelecs.

Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-
Bikes so beliebt sind: Mit ihnen
lassen sich einfacher längere
Strecken zurücklegen. Doch das
heißt auch: Je länger die Stre-

cke, desto höher das Unfallrisi-
ko. Und auch das Risiko für
schwere Unfälle ist, im Vergleich
zu herkömmlichen Fahrrädern,
mit dem E-Bike deutlich erhöht.
„Gleichzeitig verleitet ein E-
Bike dazu, mit hoher Geschwin-
digkeit zu fahren, die viele Rad-
ler unterschätzen“, so Biewer.
Denn sie erfordert nicht nur eine
schnellere Reaktionszeit, son-
dern führt auch dazu, dass Fah-
rer leichter die Kontrolle verlie-
ren. Zusätzlich ist es deutlich
schwerer als herkömmliche Rä-
der. Dadurch verändert sich das
Fahrverhalten - besonders in
Kurven - und der Bremsweg ver-
längert sich. „Vor allem für Se-
nioren kann diese Umstellung
schwierig sein. Sie haben daher
ein besonders hohes Unfallrisi-
ko“, so die Expertin von ERGO.
37 Prozent der Pedelec-Fahrer,
die in einen Unfall verwickelt
sind, sind über 65 Jahre, die Al-
tersgruppe ab 80 Jahre hat
zudem ein besonders hohes Ri-
siko schwer zu verunglücken.
Senioren sollten sich daher
genug Zeit zum Üben nehmen,
bevor sie im Straßenverkehr
unterwegs sind oder längere
Fahrrad-Touren unternehmen.

Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die nicht
schneller als 20 km/h fahren, in
Deutschland keine Helmpflicht
gilt, ist es dennoch sinnvoll, einen
zu tragen. „Ein Helm schützt im
Fall der Fälle vor schweren Kopf-
verletzungen“, so Biewer. Bei Fahr-
ten mit schnelleren Modellen so-
wie S-Pedelecs ist ein Helm
ohnehin Pflicht. Fahrradhelme
sind meist nur für Geschwindig-
keiten bis maximal 20 km/h aus-
gelegt, daher empfiehlt die Leite-
rin der ERGO Unfallversicherung
für schnellere Räder spezielle
Mofa- oder Rollerhelme, die bis
45 km/h geeignet sind. Damit E-
Bike-Fahrer im Verkehr gut sicht-
bar sind, sollten sie zudem auffäl-
lige Kleidung mit reflektierenden
Elementen tragen. „Wer aufgrund
körperlicher Einschränkungen
Schwierigkeiten hat, den Schul-

terblick richtig auszuführen, kann
zusätzliche Rückspiegel anbrin-
gen“, so Biewer. „Vor allem für
ältere Fahrer kann das im Stra-
ßenverkehr eine große Erleichte-
rung sein.“

Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als
es Fahrradfahrer gewohnt sind.
Daher ist es sinnvoll, vor der ers-
ten Fahrt im Straßenverkehr auf
leeren Parkplätzen oder in ruhi-
gen Seitenstraßen zu üben. Rad-
ler sollten sich zunächst mit dem
Aufsteigen sowie dem Antriebs-,
Brems- und Fahrverhalten vertraut
machen. „Damit der Start nicht
wacklig und unsicher ist, beim
Losfahren nicht zu viel Schwung
holen - der Motor bewegt das E-
Bike von selbst nach vorne“, er-
klärt die ERGO Expertin. Bei
Bremsübungen gilt: Gang runter-
schalten und Vorder- und Hinter-
radbremse dosiert benutzen, um
ein zu starkes Abbremsen und
mögliches Überschlagen zu ver-
hindern. „Dabei den Oberkörper
leicht Richtung Lenker beugen,
das verbessert zusätzlich die Fahr-
stabilität“, erläutert Biewer. Um
sich an das Kurvenverhalten zu
gewöhnen, sollten Radler auch
das Abbiegen üben, denn dabei
kommt es am häufigsten zu Zu-
sammenstößen und Unfällen.
„Wer nicht allein üben möchte,
kann beispielsweise auch ein Fahr-
sicherheitstraining beim ADFC
oder der örtlich zuständigen Ver-
kehrswacht buchen“, so Biewer.

VVVVVorsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Pororororor-----
zellankistezellankistezellankistezellankistezellankiste
Die wichtigste Regel für den Stra-
ßenverkehr lautet: Vorsichtig und
vorausschauend fahren. „E-Bike-
fahrer sollten den Verkehr auf-
merksam beobachten und ihre
Fahrweise entsprechend anpas-
sen“, so die ERGO Expertin. Da
die höhere Geschwindigkeit eine
kürzere Reaktionszeit und einen
längeren Bremsweg zur Folge ha-
ben, empfiehlt Biewer zudem, lie-
ber defensiv zu fahren, um Unfälle
zu vermeiden - das gilt vor allem
für Senioren.
(ERGO Group)
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Nachhaltige Alternative zum Auto
Lastenräder werden als nachhaltiges Transportmittel immer beliebter

Lastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer Unterstützung ermöglichen E-Lastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer Unterstützung ermöglichen E-Lastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer Unterstützung ermöglichen E-Lastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer Unterstützung ermöglichen E-Lastenräder gehören in vielen Städten zum Alltagsbild. Mit elektrischer Unterstützung ermöglichen E-
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Den Wocheneinkauf nach Hause
befördern oder die Kinder zum
Sporttraining bringen: Lastenrä-
der werden als umweltfreundli-
ches und vielseitiges Transport-
mittel immer beliebter - und das
keineswegs nur in den Großstäd-
ten. Die Bike-Hersteller berich-
ten laut Statista für das Jahr 2021
von einem europaweiten Absatz-
wachstum von 65,9 Prozent im
Vergleich zu 2020. Dieser Trend
dürfte weiter anhalten, denn hohe
Kraftstoffpreise und das gestie-
gene Umweltbewusstsein sorgen
dafür, dass viele Menschen ihr
Mobilitätsverhalten hinterfragen.
Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-Emissionen, Luft, Platz und Kos-
ten sparenten sparenten sparenten sparenten sparen
Vor allem im innerstädtischen
Verkehr gehören Lastenräder mit
zusätzlicher elektrischer Unter-
stützung bereits zum Alltagsbild.
Sie entlasten nicht nur den Stra-
ßenverkehr, sondern schonen auch
die Umwelt, da sie weniger Platz
als ein Auto benötigen, keinen
Lärm und keine Luftschadstoffe
verursachen. Aufgrund der gerin-
gen laufenden Kosten dürften E-
Cargobikes somit vielfach das bis-
herige Zweitauto der Familie er-
setzen. Hinzu kommen zeitliche
Vorteile, wenn man morgens im

Berufsverkehr entspannt am Stau
vorbeiradeln kann. Für Eltern, die
den Nachwuchs beispielsweise
zur Kita bringen möchten, eignen
sich sogenannte Long-John-Mo-
delle mit einer Ladefläche vor dem

Lenker. Der Vorteil: Hier haben
Mama oder Papa ihre Kids stets
im Blick. Aber auch mit Long-Tail-
Modellen, bei denen sich der Stau-
raum hinter dem Sattel befindet,
lassen sich größere Kinder noch

mitnehmen - das Rad wächst
quasi mit dem Nachwuchs. Ebenso
bieten die Lastenräder ausrei-
chend Platz für den Wochenein-
kauf, dank der elektrischen Un-
terstützung etwa des Cargo Line-
Antriebs von Bosch eBike Systems
werden selbst schwere Lasten
bequem transportiert. Der Antrieb
unterstützt in niedrigen Trittfre-
quenzen kraftvoll und sorgt so für
Schub beim Anfahren oder Be-
schleunigen.
Genug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längereGenug Energie auch für längere
StreckenStreckenStreckenStreckenStrecken
Wichtig ist gerade bei elektri-
schen Lastenrädern ein leistungs-
starker Akku, um angesichts des
Eigengewichts und der transpor-
tierten Lasten eine hohe Reich-
weite zu ermöglichen. Praktisch
ist zudem die Navigationsfunkti-
on. Das vernetzte Display navi-
giert entspannt zum nächsten in-
teressanten Ort, egal ob zu Aus-
flugszielen oder einem neuen an-
gesagten Café. Praktisch sind
dabei die Reichweiten-Hinweise,
die automatisch berechnen, ob
das Wunschziel mit elektrischer
Unterstützung noch bequem er-
reicht werden kann. (djd)
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Die Flutkatastrophe digital aufgearbeitet
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Literarischer Abend
in der Stadtbibliothek
„Vom Pfau, der sich bei Juno beklagte“:
Die Fabeln des Jean de la Fontaine

Die Flutkatastrophe vom 14. Juli
2021 hat das Leben der Menschen
in den Städten und Dörfern des Krei-
ses Euskirchen verändert. Die Er-
eignisse der Flutnacht und der dar-
auffolgenden Wochen und Monate
prägen seither das Leben, Denken
und Handeln der Betroffenen.
Wie groß das Bedürfnis bei den
Menschen in Euskirchen ist, das
Ereignis zu reflektieren und
darüber zu sprechen, zeigte
bereits die große Resonanz auf
die Ausstellung zur Flutkatastro-

phe in der Bevölkerung.
Nun haben das Stadtmuseum
Euskirchen und das LVR-Institut
für Landeskunde und Regional-
geschichte das Thema noch einmal
deutlich vertieft.
Gemeinsam haben die beiden Ein-
richtungen unmittelbar nach der
Flutkatastrophe begonnen, das
Ereignis und seine Folgen zu do-
kumentieren und zu erforschen.
Der Schwerpunkt lag dabei auf
der Euskirchener Innenstadt und
dem Ortsteil Schweinheim.

„Die digitale Ausstellung zeigt
einen wichtigen Abschnitt aus der
Euskirchener Stadtgeschichte und
zwar aus der Sicht derjenigen, die
sie erlebt haben. Damit ist die
Ausstellung ein bleibendes Stück
Erinnerung“, so Bürgermeister
Sacha Reichelt bei der Vorstel-
lung der digitalen Ausstellung.
Das erhobene Datenmaterial be-
steht aus Zeitzeugenberichten,
Fotos und Videos. Damit wird ein
besonderes Ereignis der Stadtge-
schichte festgehalten und für die
Nachwelt bewahrt. Im Mittelpunkt
standen dabei die Fragen: Wie
haben die Betroffenen die Flut

2021 erlebt und wie sind sie mit
dieser Naturkatastrophe umge-
gangen? Wie wirkt sich ein sol-
ches Ereignis auf den Alltag der
Menschen und die soziale Ge-
meinschaft aus?
Aus dem gesammelten Material ist
eine digitale Ausstellung entstan-
den, die ab sofort in einer Medien-
station im Stadtmuseum Euskirchen
sowie auf der Homepage des Stadt-
museums Euskirchen und des LVR-
Instituts für Landeskunde und Re-
gionalgeschichte jederzeit und be-
quem zuhause abrufbar ist.
storymaps.arcgis.com/stories/
11e9050ce3b94cdc925c7e182631a88d

Am Donnerstag, 23. November,
findet in der Stadtbibliothek Eus-
kirchen, Wilhelmstraße 32-34, ein
literarischer Abend rund um Jean
de la Fontaine statt.
Seine amüsanten und lehrreichen
Tierfabeln vom Raben und dem
Fuchs oder vom Wolf und dem
Lamm sind auch bei uns sehr gut
bekannt. Doch erleben wir nicht
nur Tiere, sondern auch Bäume,
Götter und sogar sprechende Töp-
fe, die miteinander unsere
menschlichen Fehler und Schwä-
chen deutlich machen. Häufig ste-
hen aber auch die Menschen sel-
ber im Mittelpunkt seiner Fabeln.

So werden uns Gärtner, Schulmeis-
ter oder die Milchfrau Perrette mit
all ihren Lastern in schwungvollen
Versen vorgestellt. Und die „Mo-
ral von der Geschichte“ lässt sich
mit Vergnügen ertragen.
Eine Einführung in sein Leben und
Werk geben Dr. Regina Neft und
Maria Gerhards vom Verein der
Freunde und Förderer der Stadt-
bibliothek e.V.
Die Veranstaltung beginnt um
18.15 Uhr, der Eintritt ist frei.
Weitere Informationen erhalten Sie
unter der Telefonnummer
02251/6507450 oder unter
bibliothek@euskirchen.de.
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Beim Unfall im Homeoffice
kann es knifflig werden
Gerichte entscheiden häufig zugunsten der
gesetzlichen Unfallversicherung

Ein Vater arbeitet im Homeoffice und bringt sein Kind morgens zurEin Vater arbeitet im Homeoffice und bringt sein Kind morgens zurEin Vater arbeitet im Homeoffice und bringt sein Kind morgens zurEin Vater arbeitet im Homeoffice und bringt sein Kind morgens zurEin Vater arbeitet im Homeoffice und bringt sein Kind morgens zur
Schule. Genießt er auf dem Weg dorthin gesetzlichen Unfallschutz? Foto:Schule. Genießt er auf dem Weg dorthin gesetzlichen Unfallschutz? Foto:Schule. Genießt er auf dem Weg dorthin gesetzlichen Unfallschutz? Foto:Schule. Genießt er auf dem Weg dorthin gesetzlichen Unfallschutz? Foto:Schule. Genießt er auf dem Weg dorthin gesetzlichen Unfallschutz? Foto:
djd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/Evgeny Atamanenkodjd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/Evgeny Atamanenkodjd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/Evgeny Atamanenkodjd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/Evgeny Atamanenkodjd/Nürnberger Versicherung/Getty Images/Evgeny Atamanenko

Immer mehr Menschen in
Deutschland arbeiten im Home-
office. Über die Vor- und Nachtei-
le wird ausgiebig diskutiert. Es
können dabei aber auch knifflige
rechtliche Fragen entstehen.
Wann springt bei einem Unfall
die gesetzliche Unfallversiche-
rung ein und wann ist er dem
privaten Bereich zuzuordnen?
Grundsätzlich gilt der gesetzli-
che Unfallversicherungsschutz
auch im Homeoffice. Daher wer-
den beispielsweise Unfälle be-
rücksichtigt, die sich beim In-
standsetzen oder Aufstellen von
Arbeitsgeräten im Arbeitszimmer
zu Hause ereignen - wie beim
Auffüllen von Druckerpapier oder
Anschließen eines Arbeits-PCs.
Nicht immer aber liegen die Din-
ge so eindeutig, oft genug ent-
scheiden Gerichte in Streitfällen
zugunsten der Berufsgenossen-
schaften und gegen die Beschäf-
tigten. Auf der sicheren Seite ist
man häufig dann, wenn man über
eine private Unfallversicherung
verfügt. Unter
www.nuernberger.de gibt es dazu
weitere Infos. Bei schweren Un-
fällen mit nachfolgender Invalidi-
tät etwa bietet sie Schutz durch
eine lebenslange Unfallrente.
Hier zwei Beispiele aus der Recht-
sprechungspraxis

1.1.1.1.1. Unfall auf dem Unfall auf dem Unfall auf dem Unfall auf dem Unfall auf dem WWWWWegegegegeg
zum Kindergartenzum Kindergartenzum Kindergartenzum Kindergartenzum Kindergarten
Eine Beschäftigte war für ih-
ren Arbeitgeber von ihrem
häuslichen Arbeitszimmer aus
tätig. Vor Dienstbeginn brach-
te die Frau regelmäßig ihr Kind
in den Kindergarten. An ei-
nem Wintertag rutschte die
Frau mit dem Fahrrad auf Blitz-
eis weg und brach sich den
Ellbogen. Die zuständige ge-
setzliche Unfallkasse wollte in
diesem Fall keinen versicher-
ten Wegeunfall sehen. Die
Mutter sei vielmehr im Rah-
men einer sogenannten ei-
genwirtschaftlichen Tätigkeit
zu Schaden gekommen. Die-
ser Auffassung schloss sich
das Sozialgericht Hannover
(Az.: L 16 U 26/16) an. Im Rah-
men einer privaten Unfallver-
sicherung hätte Versiche-
rungsschutz bestanden.

2.2.2.2.2. FFFFFolgenreicher olgenreicher olgenreicher olgenreicher olgenreicher TTTTTreppensturzreppensturzreppensturzreppensturzreppensturz
Eine Frau arbeitete auf einem
im Dachgeschoss ihrer Woh-
nung eingerichteten Telear-
beitsplatz. Auf dem Weg zur
Küche im Erdgeschoss brach
sie sich bei einem Treppen-
sturz ein Bein. Die Unfallkas-
se erkannte den Unfall nicht
als Arbeitsunfall an, das Gan-
ze landete vor Gericht. Das

Sozialgericht Mainz lehnte die
Klage der Frau in erster In-
stanz ab. Das Landessozial-
gericht (LSG) Rheinland-Pfalz
entschied in zweiter Instanz
zugunsten der Klägerin.
Daraufhin landete der Fall
beim Bundessozialgericht
(BSG). Dieses schloss sich der
ersten Instanz an und hob das
Urteil des LSG auf (Az.: B 2 U

5/15 R). Begründung des BSG:
Es liege kein Arbeitsunfall vor.
Die Frau sei auf dem Weg in
die Küche nicht auf einem
Betriebsweg, sondern in ih-
rem persönlichen Lebensbe-
reich ausgerutscht. Im Rah-
men der privaten Unfallversi-
cherung hätte die Frau Versi-
cherungsschutz genossen.
(djd)

Immer mehr Menschen arbeiten im Homeoffice. Die Tätigkeit zu HauseImmer mehr Menschen arbeiten im Homeoffice. Die Tätigkeit zu HauseImmer mehr Menschen arbeiten im Homeoffice. Die Tätigkeit zu HauseImmer mehr Menschen arbeiten im Homeoffice. Die Tätigkeit zu HauseImmer mehr Menschen arbeiten im Homeoffice. Die Tätigkeit zu Hause
wirft manchmal auch knifflige rechtliche Fragen auf, zum Beispiel inwirft manchmal auch knifflige rechtliche Fragen auf, zum Beispiel inwirft manchmal auch knifflige rechtliche Fragen auf, zum Beispiel inwirft manchmal auch knifflige rechtliche Fragen auf, zum Beispiel inwirft manchmal auch knifflige rechtliche Fragen auf, zum Beispiel in
Sachen Unfallversicherung.Sachen Unfallversicherung.Sachen Unfallversicherung.Sachen Unfallversicherung.Sachen Unfallversicherung.
Foto: djd/Nürnberger Versicherung/thxFoto: djd/Nürnberger Versicherung/thxFoto: djd/Nürnberger Versicherung/thxFoto: djd/Nürnberger Versicherung/thxFoto: djd/Nürnberger Versicherung/thx
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Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement

Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-Ein Fernlehrgang verbindet eigenständiges Lernen zu Hause mit einzel-
nen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderennen Präsenzveranstaltungen, bei denen man sich auch mit anderen
Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.Teilnehmern austauschen kann.
Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk -Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk -Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk -Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk -Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Viacheslav Yakobchuk -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Wer Karriere im Gesundheitswe-
sen oder in der Sozialwirtschaft
machen möchte, braucht dafür ein
tiefgreifendes Fachwissen. Denn
auch die Unternehmen und Einrich-
tungen in diesen Branchen müssen
immer wirtschaftlicher denken und
stellen daher stetig höhere Anfor-
derungen an die Qualifikation ihrer
Fach- und Führungskräfte. Ein Fern-
lehrgang kann eine Möglichkeit zur
Weiterbildung für Angestellte sein,
die beruflich aufsteigen wollen, für
die ein klassischer Präsenzlehrgang
aber nicht zur aktuellen Lebenssi-
tuation passt. Wichtig ist, dass am
Ende der Weiterbildung ein aner-
kannter IHK-Abschluss steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüften
Fachwirt oder zur geprüften Fach-
wirtin im Gesundheits- und Sozi-

alwesen beispielsweise wird von
der IHK-Akademie Koblenz ange-
boten. Er ist bei einem Pensum
von etwa sieben Stunden pro Wo-
che auf eine Dauer von 18 Mona-
ten ausgelegt und bereitet auf die
offizielle IHK-Prüfung vor. Eine
solche Fortbildung vermittelt die
notwendigen Fachkenntnisse in
den Bereichen der Gesundheits-
und Sozialpolitik, der Sozialgesetz-
gebung, des (Sozial-)Marketings
und der Öffentlichkeitsarbeit.
Zudem vertiefen Teilnehmer und
Teilnehmerinnen ihre Kenntnisse
in ökonomischen und rechtlichen
Themen. Damit sind sie in der Lage,
Führungsaufgaben in vielen Ein-
satzgebieten zu übernehmen. Das
sind unter anderem Krankenhäu-
ser und Kliniken, Gesundheitszen-
tren, Reha- und Kureinrichtungen
oder Wohn- und Pflegeheime. Man-
che Absolventen arbeiten auch in
der Beratung und Koordinierung
von Verbänden, Krankenkassen
und Versicherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessenten,
die Wert darauf legen, örtlich und
zeitlich flexibel zu bleiben, und
beispielsweise aufgrund von
Schichtdienst auch von zu Hause
aus lernen wollen. In Koblenz wer-
den Selbstlernphasen mit inten-
siver Betreuung durch Tutoren und
Tutorinnen mit einigen Präsenz-
veranstaltungen ergänzt. Unter
www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man Infor-
mationen zu den genauen Inhal-
ten. Der anerkannte Abschluss
„Geprüfter Fachwirt im Gesund-
heits- und Sozialwesen“ ist im
Deutschen Qualifikationsrahmen
auf Niveau 6 eingeordnet, also
auf dem gleichen Niveau wie die
Bachelorabschlüsse der Hoch-
schulen. Unter bestimmten Um-
ständen können Teilnehmende
Aufstiegs-BAföG beantragen, was
die Finanzierung dieses Lehrgangs
erleichtert. Die Förderung besteht
aus einem Zuschuss und einem
zinsverbilligten Darlehen und ist
für berufsbegleitende Weiterbil-
dungsangebote einkommens- und
vermögensunabhängig.
(djd)
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Frauen in Männerberufen - einfach mal reinschnuppern

Traditionelle Männerberufe wer-
den zunehmend auch für Frauen
interessant. Denn mittlerweile ist
nicht mehr reine Muskelkraft ge-
fragt. Zum Beispiel im Dachde-
ckerhandwerk: Dachziegel werden
nicht mehr nach oben geschleppt,
dafür gib es Lastenaufzüge,
mittlerweile auch für sperrige Pho-
tovoltaik-Anlagen. Für erste Dach-
Begutachtungen werden Drohnen
losgeschickt, Materialien werden
in kleinere Pakete gepackt, da-
mit sie weniger wiegen. Dafür ist
es ein unglaublich vielseitiger
Beruf: Fassaden und Dächer wer-
den gedämmt, mit ganz unter-
schiedlichen Materialien und Ver-
fahren. Bei Sanierungen wird auch
mal ein Dach komplett neu einge-
deckt, zum Beispiel mit Schiefer,
Dachziegeln, Holzschindeln oder
auch Metall. Im Norden Deutsch-
lands gibt es wunderschöne Reet-
dächer. Für mehr Licht sorgen
neue Dachfenster und wenn Bau-
herren selbsterzeugten Strom
nutzen wollen, dann installieren
Dachdeckerinnen und Dachdecker
Photovoltaik-Anlagen oder planen
auch mal ein Gründach. Damit ist
das Dachdeckerhandwerk ein Be-
ruf, der wichtig ist, um das Klima
zu schützen. Der Beruf erfordert
Köpfchen, Kreativität und Ge-
schick, vor allem aber wird Team-
geist großgeschrieben.
Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist, soll-
ten junge Frauen, die sich gene-
rell fürs Handwerk interessieren,
einfach mal in einen Dachdecker-
betrieb reinschnuppern. Betriebe,
die Praktika und Ausbildungsplät-
ze anbieten, sind auf dieser Web-
seite zu finden:

www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben gibt
es auf der Seite auch zahlreiche
Infos zum Dachdeckerberuf, zum
Beispiel, wie hoch die Vergütung
ist oder welche Voraussetzungen
mitgebracht werden sollten.
Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis: Jana
Siedle wollte schon mit 13 Jahren
hoch hinaus. Damals hatte sie sich

im Rahmen des Girls’ Day dazu
entschlossen, Dachdeckerin zu
werden. Danach folgte ein weite-
res Praktikum und nach dem Fe-
rienjob im Dachdeckerbetrieb war
für Jana klar: Ich werde Dachde-
ckerin. Und im letzten Jahr hat
sie beim bundesweiten Wettbe-
werb im Dachdecken sogar den
ersten Platz gemacht. Über ihren
Beruf sagt sie: „Ich liebe meinen

Beruf und dass ich beim Bundes-
entscheid den ersten Platz ge-
macht habe, ist für mich eine ganz
besondere Freude und Ansporn
zugleich.“
Wer mehr über den Dachdecker-
beruf wissen möchte, kann sich
hier informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de
oder auf TikTok und Instagram.
(akz-o)

Im Dachdeckerhandwerk ist nichtIm Dachdeckerhandwerk ist nichtIm Dachdeckerhandwerk ist nichtIm Dachdeckerhandwerk ist nichtIm Dachdeckerhandwerk ist nicht
mehr nur reine Muskelkraft ge-mehr nur reine Muskelkraft ge-mehr nur reine Muskelkraft ge-mehr nur reine Muskelkraft ge-mehr nur reine Muskelkraft ge-
fragt. Dafür aber vielseitige Fähig-fragt. Dafür aber vielseitige Fähig-fragt. Dafür aber vielseitige Fähig-fragt. Dafür aber vielseitige Fähig-fragt. Dafür aber vielseitige Fähig-
keiten, die den Beruf zunehmendkeiten, die den Beruf zunehmendkeiten, die den Beruf zunehmendkeiten, die den Beruf zunehmendkeiten, die den Beruf zunehmend
für Frauen interessant machen.für Frauen interessant machen.für Frauen interessant machen.für Frauen interessant machen.für Frauen interessant machen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023Samstag, 18. November 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr13.11.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

VVVVVerkäufeerkäufeerkäufeerkäufeerkäufe
Alte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufenAlte Eichenbalken zu verkaufen

etwa 3-4 m lang, ca.14x14, trocken
gelagert, umständehalber abzugeben.
Preis VB. Tel: 02444 1826

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
An- & An- & An- & An- & An- & VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht. Bitte al-
les anbieten. Tel.: 0178/1513151

SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES SUCHE BMW MERCEDES AAAAAUDIUDIUDIUDIUDI
und andere Fabrikate, gerne auch äl-
tere Modelle mit hoher Kilometerzahl,
gerne alles anbieten.
Tel.: 017622051453 auch SO

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Samstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. NovemberSamstag, 4. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstr. 10, 53332 Bornheim (Merten), 02227/3725

Sonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. NovemberSonntag, 5. November
BalthasarBalthasarBalthasarBalthasarBalthasar-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232/94555

Montag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. NovemberMontag, 6. November
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Dienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. NovemberDienstag, 7. November
Erft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-ApothekeErft-Apotheke
Kölner Str. 108, 53919 Weilerswist, 02254/2888

Mittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. NovemberMittwoch, 8. November
Ville-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-ApothekeVille-Apotheke
Euskirchener Str. 84-88, 50321 Brühl (Pingsdorf), 02232/31994

Donnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. NovemberDonnerstag, 9. November
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist (53919 weilerswist),
02254/1607

Freitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. NovemberFreitag, 10. November
Schloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-ApothekeSchloss-Apotheke
Kölnstr. 45, 50321 Brühl, 02232/49000

Samstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. NovemberSamstag, 11. November
Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach Rotbach ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bonner Str. 54-56, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76355

Sonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. NovemberSonntag, 12. November
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Str. 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Montag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. NovemberMontag, 13. November
Land-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-ApothekeLand-Apotheke
Luxemburger Str. 27, 50374 Erftstadt (Erp),
02235/956331

Dienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. NovemberDienstag, 14. November
Giesler Giesler Giesler Giesler Giesler ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Uhlstr. 100, 50321 Brühl (Eingang Clemens-August-Straße 15),
02232/411220

Mittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. NovemberMittwoch, 15. November
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Kölnstr. 16-18, 50321 Brühl, 02232/941594

Donnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. NovemberDonnerstag, 16. November
KKKKKurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apothekurfürsten-Apotheke Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dre Inhaber Dr..... Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann Lutz Engelmann
Markt 7, 50321 Brühl, 02232/945970

Freitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. NovemberFreitag, 17. November
Stifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-ApothekeStifts-Apotheke
Thüringer Platz 4d, 50321 Brühl (Vochem),
02232/922555

Samstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. NovemberSamstag, 18. November
Entenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-Apotheke
Hauptstr. 70, 50389 Wesseling (Berzdorf),
0223251105

Sonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. NovemberSonntag, 19. November
Apotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am BürgerplatzApotheke am Bürgerplatz
Theodor-Heuss-Str. 21, 50374 Erftstadt (Liblar),
02235/42002

Angaben ohne Gewähr

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
4./5. November4./5. November4./5. November4./5. November4./5. November

Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

11./12. November11./12. November11./12. November11./12. November11./12. November
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, Tel.: 02251-80200

18. November18. November18. November18. November18. November

Praxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis PankatzPraxis Pankatz
SLE-Gemünd, Tel.: 02444-3125

19. November19. November19. November19. November19. November
Praxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis MüllerPraxis Müller
Zülpich, 01523 4695490

Alle Angaben ohne Gewähr

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394
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